
KIRCHE IN HALLEIN A K T U E L L

Beitrag für die Tennengauer Nachrichten vom 6. Juni 2007

Informationen aus den Halleiner Pfarrgemeinden

Mehr aktuelle Informationen unter www.pfarrgemeinden.info

Die

Halleiner Kirchenmaus

Die G8, dassind vor allem jeneNationen, die ammeisten Schuldauf sich geladenhaben und nochimmer nicht fürmehr Gerechtigkeitauf dieser Erdesorgen wollen.

Fronleichnam, 7.6.2007

9:00 Festgottesdienst, anschlie-
ßend Prozession durch dieStadt mit den Altären: Pfarrkir-
che-Florianiplatz-Kornstein-
platz-Oberer Markt (R.k. Pfar-
re Hallein)
Samstag, 9.6.2007

8:30 Gemeindeausflug nach Hall-
statt. Abfahrt beim Pfarrhaus
mit Privat-PKWs. Führung
durch Hallstatt mit Herrn Ku-
rator Buttinger. Mittagessen
(12:00), freies Nachmittags-
programm. Anmeldung erbe-
ten! (06245 / 80628) (Evan-
gelische Gemeinde Hallein)
Sonntag, 10.6.2007

9:30 Gottesdienst zum 400.Ge-
burtstag von Paul Gerhardt.Kindergottesdienst, Pre-
digtnachgespräch; (Evangeli-
sche Kirche Hallein)
Donnerstag, 14.6.2007

9:00 Seniorenausflug ins Berchtes-
gadener Land (Königsee).
Anmeldung und Information:Gerda Schwaiger Tel.: 06245
/ 76917 (Evangelische Ge-
meinde Hallein)

15:00 Senioren-Gottesdienst mit Se-
nioren-Cafe (Pfarrzentrum
Neualm)
Sonntag, 24.6.2007

9:30 Gottesdienst - Schulschluss-fest (Evang. Kirche Hallein)
Donnerstag, 28.6.2007

19:00 �Storchenparty� KrankenhausHallein - SeminarraumInformationsabend fürSchwangere und deren Part-ner. Anmeldung nicht erfor-derlich! (Krankenhaus Hallein)
Sonntag, 1.7.2007

10:45 Krabbelgottesdienst (Evange-lische Kirche Hallein)

TerminübersichtSegen für die Stadt
R.k. Stadtpfarre Hallein

Das Fronleichnamsfest in Hallein ist im-
mer ein Anlass, dass sich unsere Stadt
von ihrer schönsten Seite zeigt. Heuer
fällt Fronleichnam auf Donnerstag, den
7. Juni.
Der Kindergarten der Halleiner Schul-
schwestern, die Erskommunionkinder
der beiden Volksschulen, die Goldhau-
benfrauen, die Bürgergarde, der Turn-
verein und verschieden andere Vereine
werden bei der Prozession mit dabei
sein. Die Bürgerkorpskapelle wird für die
musikalische Gestaltung sorgen. Und
wenn uns Petrus gut gesonnen ist, wird
auch das warme Frühlingswetter zum
Gelingen beitragen.
Der Festgottesdienst in der Pfarrkirche
beginnt um 9.00 Uhr. Der Weg der an-
schließenden Prozession wird von der
Pfarrkirche zum Florianiplatz, zum Korn-
steinplatz und zum oberen Markt und
wieder zur Kirche führen. Auf den ge-
nannten drei Plätzen werden auch die
Altäre aufgestellt.
Alle Halleiner, die an den Prozessions-
wegenundauf dendrei Stadtplätzen ihre
Wohnungen haben, und die Hausbesit-
zer und Geschäftsleute dort sind ganz
herzlich eingeladen, ihre Fenster und die
Fronten der Häuser diesmal besonders
festlich zu schmücken. Auch wenn wir
keine Seeprozession so wie die Hallstät-
ter zu bieten haben, muss die Schönheit
der Feier in Hallein deshalb nicht zurück-
stehen. Ein bisschen Grün, ein paar Blu-
men oder Kerzen zur Ehre Gottes und
zur Freude der Menschen machen
schon viel aus.
Das Fronleichnamsfest will die Gegen-
wart Gottes und seinen Segen und seine
Liebe für uns ins Bewusstsein rufen.
Dass Österreich von anderen zu Rechtals eine �Insel der Seligen� betrachtet
wird, erfüllt uns mit Dankbarkeit. Um die-
sen Dank auszudrücken und den Segen
Gottes auch für die Zukunft unseres Lan-
des und unserer Stadt zu erbitten,wollenwir ein schönes Fest gestalten, zu dem
alle Halleiner unabhängig von ihrer Kir-
chen- undReligions¬zugehörigkeit herz-
lich eingeladen sind. �Gott ist Liebe� lau-
tet der Titel der ersten Enzyklika vonPapst Benedikt XVI. In diese Liebe sind
alle Menschen und � bezogen auf unse-
re Stadt natürlich alle Halleiner � einge-
schlossen.
Der Ehrensalut der Bürgergarde ist einalter Brauch, der keinerlei kriegerische
Bedeutung hat. Das Salutschießen, das
ja bei profanen Anlässen nicht mehr üb-
lich ist, soll nicht missverstanden wer-
den. Gerade Fronleichnam ist eine
Kundgebung des Friedens und der Lie-be. Die Teilnahme der Bürgergarde als
eines wichtigen Vereins im gesellschaft-
lichen Leben unserer Stadt Hallein ist
uns sehr wertvoll. Wir respektieren da-
her auch ihre traditionelle Form der Eh-renbezeugung gegenüber Gott.


